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Besuch der österreichischen Bundesministerin für Europa, Integration und 

Familie in der donum vitae-Beratungsstelle Berlin 

Impulse zur psychosozialen Kinderwunschberatung im Austausch 

zwischen Österreich und Deutschland 

Bonn/Berlin, 6. Juli 2026. Claudia Bauer, österreichische Bundesministerin für 

Europa, Integration und Familie, war heute gemeinsam mit einer Delegation zu 

Gast in der donum vitae-Beratungsstelle am Kurfürstendamm in Berlin. Anlass 

für den Besuch war das Thema Social Egg Freezing (medizinisch nicht 

indiziertes Einfrieren von Eizellen/Kryokonservierung). Hintergrund ist ein 

Urteil des österreichischen Verfassungsgerichtshofes, mit dem das bisherige 

Verbot von Social Egg Freezing aufgehoben wurde, sodass aktuell ein neuer 

gesetzlicher Rahmen geschaffen werden muss. „Kinder sind etwas Schönes. 

Umso schmerzlicher ist es für Paare, wenn sich der eigene Kinderwunsch nicht 

gleich erfüllen lässt. Hier möchte ich Bewusstsein schaffen, welche 

Möglichkeiten für Hilfe es gibt, und auch einiges in Österreich 

weiterentwickeln“, erklärt Bundesministerin Claudia Bauer. „Wir sind sehr 

interessiert an den Erfahrungen aus der Praxis der psychosozialen 

Kinderwunschberatung in Deutschland und dankbar für den fachlichen 

Austausch mit den Vertreterinnen von donum vitae.“ Im Gespräch mit der 

Ministerin konnten Maria Bassier, Mitglied im Bundesvorstand von donum 

vitae, und donum vitae-Beraterin Ute Bierei über wesentliche Aspekte aus der 

Beratungspraxis berichten, verschiedene Einblicke in den Beratungsalltag 

geben und konkrete Hinweise vermitteln, welche Regelungen notwendig und 

sinnvoll in einem Gesetz formuliert werden sollten. „Der Besuch heute ist eine 

willkommene Gelegenheit, die gesetzlichen Regelungen zum Social Egg 

Freezing auch hier in Deutschland zu analysieren und kritisch in Augenschein 



zu nehmen“, erklärt Maria Bassier. „Bislang ist das Social Egg Freezing eher 

eine Grauzone und nicht reguliert.“ 

 

Kinderwunsch und Familienplanung mit medizinischer Unterstützung 

Mit dem Verfahren des Social Egg Freezing sind zum Teil falsche Erwartungen 

verbunden. Auch wenn die Gründe zur Inanspruchnahme individuell sehr 

unterschiedlich sind, so lässt sich ein Kinderwunsch über diesen Weg nicht in 

jedem Fall zu einem späteren Zeitpunkt nachholen. Zudem ist dieser 

medizinische Eingriff mit gesundheitlichen Risiken verbunden und keine 

Garantie für eine Schwangerschaft und Elternschaft zu einem späteren 

Zeitpunkt. Das Verfahren der Kryokonservierung wird als Instrument zum 

Fertilitätserhalt in Deutschland vor allem bei Krebspatientinnen angewendet, 

also medizinisch indiziert. Eine Leitlinie mit konkreter Verfahrensbeschreibung 

fehlt jedoch bislang. „Frauen dürfen durch die Option des Social Egg Freezing 

nicht von außen dazu gedrängt werden, ihren Kinderwunsch auf einen 

späteren Zeitpunkt zu verschieben“, erklärt Maria Bassier. „Hier droht – bzw. 

findet teilweile bereits statt – eine Instrumentalisierung aus wirtschaftlichen 

Gründen.“ Umso wichtiger ist aus Sicht von donum vitae eine qualifizierte 

psychosoziale Begleitung vor der Inanspruchnahme einer solchen Methode. 

„Wir stellen fest, dass viele Frauen und auch Paare mit diesen Fragen allein 

sind und Begleitung und Unterstützung benötigen“, erklärt die donum vitae-

Beraterin Ute Bierei, Diplom Sozialpädagogin und zertifizierte 

Kinderwunschberaterin. Insgesamt weist das Themenfeld 

Reproduktionsmedizin und Kinderwunschberatung aus der Erfahrung der 

Beratungspraxis einige Leerstellen auf. „Viele Menschen sind über ihre eigenen 

fertilen Ressourcen nur schlecht informiert, die meisten denken beim 

Kinderwunsch, sie hätten dafür auch später noch Zeit“, erläutert Ute Bierei. „Es 



braucht mehr Bewusstsein und auch Unterstützung, die Gründe für eine 

Familienplanung zu einem späteren Zeitpunkt in den Blick zu nehmen.“ Im 

Rahmen der sexuellen Bildung sollte auch zu diesen Themen eine fachlich 

fundierte Wissensvermittlung erfolgen. „Wir wünschen uns eine intensive 

Diskussion über die individuellen und gesellschaftlichen Folgewirkungen 

solcher Verfahren, auch wenn die Inanspruchnahme von Social Egg Freezing 

grundsätzlich eine höchstpersönliche Entscheidung bleibt“, so Maria Bassier. 

 

Doppelte Anwaltschaft: Psychosoziale Kinderwunschberatung bei donum 

vitae 

Bereits seit vielen Jahren bietet donum vitae qualifizierte Beratung bei 

unerfülltem Kinderwunsch an. Gemäß dem Schwangerschaftskonfliktgesetz 

haben in Fragen der Familienplanung in Deutschland alle Menschen einen 

Anspruch auf den Zugang zu validen Informationen und qualifizierter Beratung. 

Je nach Lebenssituation bestehen unterschiedliche Bedarfe in der Beratung bei 

Kinderwunsch, z.B. bei heterosexuellen Paaren, bei alleinstehenden Frauen, 

Männern, Menschen mit nicht-binärer Geschlechtszuschreibung, Menschen 

mit Behinderung. All diesen Bedarfen trägt die psychosoziale Beratung mit 

qualifizierten Informationen und Vermittlung von Hilfe entsprechend 

umfassend Rechnung. Betroffene sollen Unterstützung erfahren, um eine 

weitreichende Entscheidung im Sinne ihres eigenen Wohlergehens wie auch 

des Wohlergehens ihrer potenziellen Familie zu treffen. Dieser Grundsatz 

drückt sich bei donum vitae in der doppelten Anwaltschaft aus: Die 

Beratungsfachkraft steht an der Seite der ratsuchenden Person und zeigt 

gleichzeitig die Rechte anderer involvierter Personen auf, die aktuell nicht für 

sich selbst sprechen können. 



Weitere Informationen 

Informationspapier „Psychosoziale Beratung bei unerfülltem Kinderwunsch“ 

Konzept Psychosoziale Kinderwunschberatung bei donum vitae 

Informationen zu den Beratungsangeboten von donum vitae: 

https://schwangerschaftsberatung.donumvitae.org/ 

Informationen zu donum vitae: https://donumvitae.org/service/presse  

 

donum vitae e.V. 
donum vitae bietet als einer der größten Träger bundesweit an 200 Orten 
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung an. Auf der 
Grundlage des christlichen Menschenbildes setzen wir uns für den Schutz des 
ungeborenen Lebens und für die Würde von Frau, Mann und Kind ein. In Politik 
und Gesellschaft engagieren wir uns für ein kindgerechtes und 
familienfreundliches Umfeld. 
 
donum vitae berät, informiert und begleitet in allen Fragen rund um 
Schwangerschaft und im Schwangerschaftskonflikt. Darüber hinaus bieten wir 
psychosoziale Beratung im Kontext von Pränataldiagnostik oder bei 
unerfülltem Kinderwunsch sowie Veranstaltungen zur sexuellen Bildung und 
sexualpädagogischen Prävention an und vermitteln konkrete Hilfe und 
Unterstützung. Die Beratung von donum vitae ist kostenlos und vertraulich, auf 
Wunsch auch anonym. Sie steht allen Ratsuchenden offen – unabhängig von 
Nationalität, Konfession und sexueller Orientierung. 
 
Die 345 Beraterinnen und Berater von donum vitae werden von mehr als 1.000 
ehrenamtlich Engagierten in 13 Bundesländern unterstützt. Der Verein wurde 
1999 gegründet und ist gemeinnützig. Die staatlich anerkannten 
Beratungsstellen von donum vitae sind berechtigt, einen Beratungsnachweis 
gemäß § 219 StGB auszustellen. Der donum vitae Bundesverband wird durch 
das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
finanziell gefördert. 
 
Weitere Informationen unter www.donumvitae.org  

donum vitae e.V. 
Thomas-Mann-Straße 4, 53111 Bonn 

https://donumvitae.org/fileadmin/REDAKTION/Bundesverband/Beratung_Hilfe/donum_vitae_Informationspapier_Beratung_Kinderwunsch_Bund.pdf
https://donumvitae.org/fileadmin/REDAKTION/Bundesverband/Service/Downloads/dv_Konzept_Kinderwunschberatung_2024_final.pdf
https://schwangerschaftsberatung.donumvitae.org/
https://donumvitae.org/service/presse
http://www.donumvitae.org/
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Annika Koch | Fon: 030 887 133-978 | koch@donumvitae.org  
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